
Inhaltsverzeichnis der amtlichen Bekanntmachungen
Haushaltssatzung der Gemeinde Schwielowsee für das Haushaltsjahr 2013 Seite 1

Öffentliche Bekanntmachung
über den Betrieb eines geeigneten elektronischen Personenstandsregisterverfahrens
sowie den Betrieb eines IT-Fachverfahrens Automation im Standesamt (AutiSta) Seite 2

Ordnungsbehördliche Verordnung
zur Festsetzung verkaufsoffener Sonn- und Feiertage für das Jahr 2013 Seite 3

Information der EWP - Rohrnetzspülung OT Caputh in der Zeit vom 02.04.-08.05.2013 Seite 3

Information zur Vollsperrung des Bahnübergangs „Schwielowseestraße“ Seite 3

Baufahrplan der Linie 607 Seite 4

Information des Polizeipräsidiums Land Brandenburg
- So machen Sie Ihr Zuhause sicher / Erhöhte Einbruchgefahr Seite 5
- Errichterliste für Errichterunternehmen von mechanischen Sicherungseinrichtungen Seite 7

Abstimmungsbekanntmachung Volksbegehren – Hochschulen erhalten – Seite 7

Ausschreibung Schöffenwahl 2014 – 2018 incl.
- Bewerbungsformular Jugendschöffe/-in mit Erklärung Seite 9

Information aus dem FB Bauen, Ordnung und Sicherheit
- Laubentsorgung im GT Wildpark-West Seite 12

Planungsstand - Bekämpfung Eichenprozessionsspinner in der Gemeinde Schwielowsee Seite 12

1
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Amtsblatt
der Gemeinde Schwielowsee

Haushaltssatzung
der Gemeinde Schwielowsee
für das Haushaltsjahr 2013

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg wird nach Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde
Schwielowsee vom 27.02.2013 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013 wird

im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der
ordentlichen Erträge 15.028.000 EURO
ordentlichen Aufwendungen 15.809.300 EURO

außerordentlichen Erträge 349.000 EURO
der außerordentlichen Aufwendungen 309.300 EURO

im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der
Einzahlungen 17.617.200 EURO
Auszahlungen 18.601.300 EURO

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes ent-
fallen auf:

Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit 15.028.000 EURO
Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 14.471.800 EURO

Einzahlungen
aus der Investitionstätigkeit 2.589.200 EURO
Auszahlungen
aus der Investitionstätigkeit 4.129.500 EURO
Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0 EURO
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 412.100 EURO
Einzahlung aus der Auflösung
von Liquiditätsreserven 0 EURO
Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0 EURO

§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung
von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich
ist, wird auf 0 EURO
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung
von Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitions-
förderungsmaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren
wird auf 995.000 EURO
festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung
von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf,
wird auf 1.000.000 EURO
festgesetzt.
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§ 5

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushalts-
jahr wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) 310 v. H.

b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) 350 v. H.

2. Gewerbesteuer 300 v. H.

§ 6

Nach § 65 Abs.2 Nr. 6 BbgKVerf wird die Wertgrenze, ab der Investi-
tionen und Investitionsfördermaßnahmen in dem nach § 66 Abs. 2
BbgKVerf aufzustellenden Finanzhaushalt einzeln darzustellen sind,
mit 20.000 EURO festgelegt.

Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen
als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden,
wird auf 20.000 EURO festgesetzt.

1. Auf der Grundlage des § 70 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg wird folgende Erheblichkeit festgesetzt:

1.1.
- überplanmäßige Aufwendungen ab 5.000 EURO je Sach-

konto bei Haushaltsansätzen bis 100.000,00 EUR
- überplanmäßige Aufwendungen von 5 % je Sachkonto bei

Haushaltsansätzen über 100.000,00 EUR
- außerplanmäßige Aufwendungen ab 5.000 EURO je Sach-

konto

1.2.
- überplanmäßige Auszahlungen ab 5.000 EURO je Sachkonto

bei Haushaltsansätzen bis 100.000 EURO
- überplanmäßige Auszahlungen von 5 % je Sachkonto bei

Haushaltsansätzen über 100.000 EURO
- außerplanmäßige Auszahlungen ab 5.000 EURO je Sach-

konto

2. Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Aus-
zahlungen bedürfen vor Inanspruchnahme der Zustimmung der
Gemeindevertretung.
Sofern es sich um über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen
und Auszahlungen handelt, auf die die Gemeinde keinen Einfluss
hat (tarifliche Ursachen bzw. unabweisbare und unvorhersehbare
Erstattungen und Umlagen auf gesetzlicher Grundlage), fallen
diese nicht unter die Erheblichkeitsgrenze und werden im Einzel-
fall, unabhängig von der Höhe, von der Leiterin Fachbereich
Finanzen entschieden.
Außer- und überplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen,
die durch zusätzliche Fördermittel bewirkt werden, sind unerheb-
lich, wenn der Eigenanteil unerheblich ist.
Über die Leistung dieser Ausgaben entscheidet die Leiterin Fach-
bereich Finanzen.

3. Über unerhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen
und Auszahlungen entscheidet die Leiterin Fachbereich Finanzen.

4. Außerplanmäßige Zuweisungen bzw. Zuwendungen, die in Ein-
zahlung und Auszahlung, in Ertrag und Aufwand unabhängig von
ihrer Betragsgröße gleich sind, werden durch die Leiterin Fach-
bereich Finanzen bestätigt.

5. Auf der Grundlage des § 68 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg werden folgende Wertgrenzen festgesetzt (Pflicht
zum Erlass einer Nachtragshaushaltssatzung):
- Als erheblich im Sinne des § 68 Abs. 2 Nr. 1 BbgKVerf gilt

ein Fehlbetrag, der 2,0 v.H. des Gesamthaushaltsvolumens des
laufenden Haushaltsjahres übersteigt.

- Als erheblich sind Mehraufwendungen und Mehrauszahlun-
gen im Sinne des § 68 Abs. 2 Nr. 2 BbgKVerf dann anzusehen,
wenn sie im Einzelfall 1,0 v.H. des Gesamtvolumens des lau-
fenden Haushaltsjahres übersteigen.

- Als geringfügig im Sinne des § 68 Abs. 2 Nr. 2 BbgKVerf gel-
ten Aufwendungen und Auszahlungen für bisher nicht veran-
schlagte Baumaßnahmen, deren voraussichtliche Gesamtbau-
kosten nicht mehr als 100.000 EURO betragen.

Schwielowsee, den 28.02.2013

gez.: K. Hoppe
Bürgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee

Vorstehender Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde
Schwielowsee zur Beschlussfassung der Haushaltssatzung mit ihren
Bestandteilen für das Jahr 2013 der Gemeinde Schwielowsee wird
hiermit auf der Grundlage des § 3 der Brandenburgischen Kommu-
nalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) in Verbindung
mit der Bekanntmachungsverordnung (BekanntMV) vom 01.12.2000
(GVBI. II S.435) bekannt gemacht.

gez.: K. Hoppe
Bürgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee

Die Haushaltssatzung mit ihren Bestandteilen liegt in der Zeit vom
14.03.2013 bis 28.03.2013 während der Sprechstunden zur Einsicht-
nahme im Fachbereich Finanzen aus.

Öffentliche Bekanntmachung

Das Ministerium des Innern hat im Amtsblatt des Landes Branden-
burg Nr. 7 am 20.02.2013 auf der Seite 370 u.ff. die öffentlich-recht-
liche Vereinbarung zwischen der Gemeinde Schwielowsee und der
Stadt Cottbus über den Betrieb eines geeigneten elektronischen Per-
sonenstandsregisterverfahrens sowie den Betrieb des IT-Fachverfah-
rens Automation im Standesamt (AutiSta) veröffentlicht.

gez.: K. Hoppe
Bürgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee
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Ordnungsbehördliche Verordnung
zur Festsetzung verkaufsoffener Sonn- und Feiertage

für das Jahr 2013 in der Gemeinde Schwielowsee
vom 28.02.2013

Aufgrund des § 5 Abs. 1 des Brandenburgischen Ladenöffnungs-
gesetzes (BbGLöG) vom 27.11.2006 (GVBl. I S. 158) zuletzt ge-
ändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Brandenburgi-
schen Ladenöffnungsgesetzes vom 20.12.2010 (GVBl. I Nr. 46 S. 1)
sowie aufgrund des Beschlusses der Gemeindevertretung der
Gemeinde Schwielowsee vom 27.02.2013 (Beschluss-Nr. 13-02-06)
verordnet die Bürgermeisterin der Gemeinde Schwielowsee als ört-
liche Ordnungsbehörde:

§ 1
Aufgrund der nachfolgend benannten besonderen Ereignisse dürfen
die Verkaufsstellen im Ortsteil Geltow der Gemeinde Schwielowsee
wie folgt öffnen:

aus Anlass des Frühlingsfestes im Ortsteil Geltow
am 24.03.2013 in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr

aus Anlass des Erden Festes im Ortsteil Geltow
am 05.05.2013 in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr

aus Anlass des Drachenfestes im Ortsteil Geltow
am 22.09.2013 in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr

aus Anlass des Ernte-Dank-Festes im Ortsteil Geltow
am 20.10.2013 in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr

aus Anlass des Weihnachtsstollenfestes im Ortsteil Geltow
am 08.12.2013 in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr

aus Anlass des Weihnachtsfestes im Ortsteil Geltow
am 22.12.2013 in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr

§ 2
Sofern Arbeitnehmer/-innen beschäftigt werden, wird darauf hinge-
wiesen, dass § 10 BbgLöG sowie die Vorschriften des Arbeitszeit-
gesetzes, des Mutterschutzgesetzes und des Jugendarbeitsschutz-
gesetzes zu beachten sind.

§ 3
Die Ordnungsbehördliche Verordnung tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft.

Schwielowsee, den 28.02.2013

gez.: K. Hoppe - Siegel -
Bürgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende „Ordnungsbehördliche Verordnung zur Festsetzung
verkaufsoffener Sonn- und Feiertage im Jahre 2013 in der Gemeinde
Schwielowsee“ wird hiermit auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Satz 2
der Kommunalverfassung für das Land Brandenburg (GVBl. I S. 286)
in Verbindung mit der Bekanntmachungsverordnung des Landes
Brandenburg (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl. II S.435)
bekannt gemacht.

Schwielowsee, den 28.02.2013

gez.: K. Hoppe
Bürgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee

Kundeninformation

Zur Gewährleistung der Trinkwasserqualität nach der Trinkwasserver-
ordnung bei den Abnehmern wird im Versorgungsgebiet

„Gemeinde Schwielowsee, OT Caputh “

in der Zeit vom 02.04. 2013 – 08.05.2013

durch die EWP eine Rohrnetzspülung des gesamten Trinkwasserohr-
leitungsnetzes im Ortsteil Caputh durchgeführt. In diesem Zeitraum
ist mit Eintrübungen des Trinkwassers in den betroffenen Straßenab-
schnitten zu rechnen, die aber keine Gesundheitsgefährdungen bewir-
ken. Ebenso können Druckminderungen im Rohrnetz auftreten.
Unmittelbar an die Wasserleitung angeschlossene Maschinen- und
Wäschereianlagen, Badeöfen, Geschirrspüler und Warmwasseraufbe-
reitungsanlagen sind während der Spülzeit nur unter ständiger Auf-
sicht zu benutzen. Filter, Wasseraufbereitungsanlagen und ähnliche
Einrichtungen sind zu kontrollieren.

Die Spülungen werden generell nur in den Nachtstunden von 22:00
bis ca. 6:00 Uhr durchgeführt und es werden sämtliche Abnehmer der
zu spülenden Straßenabschnitte durch Mitarbeiter der Energie und
Wasser Potsdam GmbH in Form von Handzetteln ca. zwei Werktage
im voraus informiert.

In Abhängigkeit von unvorhersehbaren Ereignissen (Havarien) kön-
nen Veränderungen im Spülablauf innerhalb der vorher genannten
Zeitangaben festgelegt werden. Diese Veränderungen werden den
Abnehmern bekannt gegeben.

In Verbindung mit der Spülung der Hauptversorgungstraße wird es am
02.04.2013 und 11.04.2013 im Zeitraum von 22:00 Uhr bis ca. 06:00
Uhr zur kompletten Versorgungsunterbrechung ganzer Ortsteile in
Caputh kommen müssen.
Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass zu diesen genannten Terminen
nicht zusätzlich alle Abnehmer mit Handzetteln informiert werden
können.

Wir bitten alle Abnehmer um Verständnis.
Energie und Wasser Potsdam GmbH

Busverkehr während der Sperrung Bahnübergang
Caputh „Schwielowseestraße“

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

in der Zeit vom 02.04.2013 bis zum 19.04.2013 fährt der Bus der
Linie 607 mit veränderten Zeiten und Strecken. Ein Großteil der Bus-
haltestellen in Caputh können nicht durch die HVG während der Voll-
sperrung angefahren werden, bitte beachten Sie dies bei Ihren Pla-
nungen.
Insbesondere sind auch die Anschlussverbindungen von Ferch nach
Potsdam werktags über den Kreisverkehr an der B1 (Baumgarten-
brücke) organisiert. Zwischen Ferch und Caputh kann nur ein Not-
betrieb zwischen 08.00 und 13.00 Uhr aufrecht erhalten werden. Es
muss daher mit deutlichen Einschränkungen gerechnet werden, da nur
ein Kleinbus mit 8 Sitzplätzen eingesetzt werden kann. Die entspre-
chenden Fahrzeiten sind ebenfalls auf dem nachfolgendem Fahrplan
vermerkt.
Für die Einschränkungen bitten wir um Ihr Verständnis.

gez.: K. Gericke
Sachgebietsleiter
Ordnung und Sicherheit

(Fahrplan siehe Seite 4)
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Jugendschöffenwahl für die Amtszeit 2014 bis 2018

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

für die Gemeinde Schwielowsee werden noch Bewerberinnen/ Bewer-
ber für die Aufnahme in die Vorschlagsliste für die Jugendschöffen-
wahl für die Amtszeit 2014 bis 2018 benötigt.
Ich rufe Sie nochmals auf, sich für das Ehrenamt zu bewerben.

Interessenten für das Amt eines Jugendschöffen richten ihre Bewer-
bung bitte bis zum 22.03.2013 an

Landratsamt Potsdam-Mittelmark
Fachdienst 53 – Außenstelle Werder
z. Hd. Frau Jaekel, Postfach 11 38
14801 Bad Belzig

oder an die Gemeinde Schwielowsee,
z.Hd. Herrn Matthies, Tel.: 033209 – 769 23
oder E-Mail: r.matthies@schwielowsee.de zur Weiterleitung.

Ein Bewerbungsformular kann unter www.schoeffenwahl.de
heruntergeladen werden.

Alternativ dazu können Sie telefonisch unter der folgenden Ruf-
nummer
03327 – 739316 (Hr. Kreissl)
Ihre Bereitschaft erklären. Sie erhalten dann die entsprechenden
Informations- und Bewerbungsunterlagen zugesandt.

gez.: K. Hoppe
Bürgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee
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Ende des Amtsblattes

IMPRESSUM AMTSBLATT

Herausgeber: Gemeinde Schwielowsee
Die Bürgermeisterin

OT Ferch, Potsdamer Platz 9, 14548 Schwielowsee
Telefon: (033209) 769 0

Das Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee erscheint nach Bedarf. Es wird
zusammen mit der Heimatzeitung der Gemeinde Schwielowsee „Der Havel-
bote“ kostenlos in alle Haushalte von Caputh, Ferch und Geltow verteilt. Die
Heimatzeitung der Gemeinde Schwielowsee „Der Havelbote“ sowie das dort
einliegende Amtsblatt der Gemeinde Schwielowsee können auch im Büro
des Schwielowsee-Tourismus e.V., Str. der Einheit 3, 14548 Schwielowsee,
OT Caputh, oder bei der Poststelle in der Str. der Einheit 40, 14548 Schwie-
lowsee, OT Caputh, entgegengenommen werden. Das Amtsblatt der
Gemeinde Schwielowsee ist zusätzlich auf der Internetseite der Gemeinde
Schwielowsee: www.schwielowsee.de veröffentlicht.

Verleger: Schwielowsee Tourismus e.V.
OT Caputh, Straße der Einheit 3, 14548 Schwielowsee

Telefon: (033209) 7 08 86

Mitteilung aus dem Fachbereich Bauen,
Ordnung und Sicherheit

Laubentsorgung im Gemeindeteil Wildpark West
erstes Halbjahr 2013

Das Laubzwischenlager am ehemaligen Klärwerk im GT Wildpark
West hat an folgenden Tagen, jeweils samstags in der Zeit von
09.30 bis 12.00 Uhr geöffnet:

23. 03. 2013
13. 04. 2013
04. 05. 2013
25. 05. 2013
08. 06. 2013
29. 06. 2013
20. 07. 2013

Bitte bringen Sie Ihr Laub nur zu den genannten Öffnungszeiten
zum alten Klärwerk.

Es wird nur Laub von öffentlichen Flächen angenommen!

In keinem Falle ist es gestattet, das Laub vor dem Gelände abzu-
lagern!!!!

Verstöße werden zur Anzeige gebracht.

gez.: K. Gericke
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit

Planungsstand - Bekämpfung
Eichenprozessionsspinner

in der Gemeinde Schwielowsee

Die Gemeinde Schwielowsee bereitet, aufgrund der weiterhin unver-
änderten rechtlichen Situation zur Bekämpfung des Eichenprozes-
sionsspinners, die Behandlung der Eichen vom Boden aus vor. Dazu
wurde unter einer großen Beteiligung der privaten Grundstückseigen-
tümer eine Abfrage durchgeführt, um die Bekämpfungsmaßnahmen
auch abseits der gemeindlichen Verantwortung durchzuführen. Am
06.03.2013 fand dazu ein weiteres Abstimmungstreffen mit der von
der Gemeinde Schwielowsee beauftragten Firma IKW (Ingenieurbio-
logische Kultur- und Wasserbau GmbH Werder) statt. Dabei wurde
der weitere Fahrplan zur Durchführung der Bekämpfung abgespro-
chen. In den nächsten vier Wochen wird durch Mitarbeiter der Fa.
IKW GmbH aus Werder (H.) Verbindung mit den Antragstellern auf-
genommen, um die Situationen vor Ort zu begutachten. Des Weiteren
wird in den nächsten Tagen der grobe zeitliche Masterplan abge-
stimmt, um zum entsprechenden Entwicklungszeitpunkt des Eichen-
prozessionsspinners aktiv werden zu können. Leider kann der genaue
Termin erst sehr kurzfristig festgelegt werden, da die Anwendung des
Mittels an mehrere Komponenten festgemacht ist. Neben der Koordi-
nierung der gemeindlichen Bekämpfung mit der der Landesforst,
muss zwingend zur Bekämpfung ein stabiles Wetter vorherrschen und
der Eichenprozessionsspinner ein entsprechendes Entwicklungs-
stadium haben. Daher sind alle Betroffenen angehalten, jeden Havel-
boten zu lesen, da ich darüber immer die aktuellsten Planungsstände
und Termine kommunizieren werde.

gez.: K. Gericke
Sachgebietsleiter
Ordnung und Sicherheit


